
CARSTEN-HENNING SCHLAG (HG.)

KONJUNKTUR 
UND REGION
AUSGEWÄHLTE PROBLEME 
DER REGIONALEN 
KONJUNKTURFORSCHUNG

PE
TE

R
 L

A
N

G
CA

R
ST

EN
-H

EN
N

IN
G

 S
CH

LA
G

 (H
G

.)
K

O
N

JU
N

K
TU

R
 U

N
D

 R
EG

IO
N

PETER LANG

In der jüngeren makroökonomischen Forschung wird die Region im 
Sinne subnationaler bzw. kleinräumiger Wirtschaftseinheiten ver-
stärkt zum Untersuchungsgegenstand. Die regionale Konjunkturfor-
schung verbindet Ansätze der klassischen, d.h. nationalen Konjunk-
turanalyse mit Erkenntnissen aus der Regionalökonomie. Auf dieser 
Grundlage wird ein Instrumentarium entwickelt, das es erlaubt, 
Konjunkturanalysen und -prognosen für kleine Wirtschaftsräume zu 
erstellen. Der Auswirkung räumlicher Interdependenzen, Spillover 
sowie Pendlerbewegungen und Migration auf die regionale Konjunk-
tur kommt in diesem Zusammenhang eine besondere Bedeutung zu. 
In diesem Tagungsband sind Aufsätze von Konjunkturforschern aus 
verschiedenen europäischen Ländern enthalten, deren Forschungs-
schwerpunkt im Bereich der regionalen Konjunkturforschung liegt. 
Die in deutsch und englisch verfassten Beiträge geben wichtige 
Impulse zur Weiterentwicklung der regionalen Konjunkturanalyse 
und -prognose. Sie wurden anlässlich der ersten Liechtensteiner 
Konjunkturgespräche 2004 in Vaduz präsentiert.
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